
Stadt Seelze zeichnet Rüdiger Arndt
mit der Ehrenmedaille aus
SEELZE. Für seine großen Ver-
dienste um das Gemeinwohl hat
RüdigerArndtdieEhrenmedaille
der Stadt Seelze erhalten. Mehr
als 43 Jahre lang war der Lettera-
ner in der Kommunalpolitik tätig
und prägte diese unter anderem
als Ortsratsmitglied, Ratsherr
und nicht zuletzt als stellvertre-
tender Ortsbürgermeister ent-
scheidend mit.

„Dein kommunalpolitisches
Wirken verdient unseren höchs-
ten Respekt“, sagte Bürgermeis-
ter Alexander Masthoff bei der
feierlichen Übergabe der Me-
daille im Rathaus. „Mit der Nie-
derlegung deines Mandats im
Ortsrat Letter geht eine beein-
druckende Ära zu Ende, die von
Einsatz, Verantwortung und
Herzblut geprägt war“, betonte
er.

Seit November 1981 bis Sep-
tember 1991 sowie von 20212
bis 2021 hat sich Rüdiger Arndt
im Ortsrat Letter engagiert und
sich dort unermüdlich für die Be-

lange der Bürgerinnen und Bür-
ger eingesetzt. Von 1986 bis
1991, von 2006 bis 2011 sowie
von 2016 bis 2021 war er darü-
ber hinaus Mitglied des Rates
der Stadt Seelze. In dieser Funk-
tion habe er sich über die Jahre in
allen Ausschüssen mit großer
Sachkenntnis und Leidenschaft
eingebracht, hob Alexander
Masthoff hervor.

Von 2006 bis 2011 war Rüdi-
ger Arndt zudem Mitglied der
Letter-Fit-Kommission. Damit
habe er einen bedeutenden Bei-
trag für dieses wichtige Projekt
für eine soziale Stadt geleistet.
Ebenso engagierte er sich als
stellvertretendes Mitglied im
Zweckverband der Volkshoch-
schule Calenberger Land und
habe somit zur Weiterentwick-
lung der Bildungsangebote in
der Region Hannover beigetra-
gen. Darüber hinaus war Rüdi-
ger Arndt über viele Jahre als
Schöffe am Amtsgericht Hanno-
ver aktiv.

Mit der Verleihung der Ehren-
medaille drücke die Stadt Seelze
im Namen aller Bürger den tief
empfundenen Dank und die
große Anerkennung für all diese
Leistungen aus. „Dein Wirken
war und ist von unschätzbarem
Wert für unsere Stadt und insbe-
sondere für die Menschen in Let-
ter“, unterstrich Alexander
Masthoff.

„Ich war all die Jahre mit Freu-
de dabei und habe über die poli-
tische Arbeit viele Freundschaf-
ten in der Bevölkerung und im
Rat geschlossen – aber irgend-
wann muss auch Schluss sein“,
sagt Rüdiger Arndt sichtlich ge-
rührt nach der Übergabe der Eh-
renmedaille.

Neben Bürgermeister Alexan-
der Masthoff waren die beiden
stellvertretenden Bürgermeister
Nadine Pfeiffer und Wilfried Ni-
ckel,CDU-Fraktionsvorsitzender
Dr. Jens Willms sowie Letter
Ortsbürgermeister Ralf Hack-
barth bei der Verleihung anwe-

send und drückten ihren Dank
und ihre Glückwünsche für die
herausragende Arbeit von Rüdi-
ger Arndt aus. „Auch wenn ich
jetzt politisch weniger aktiv sein
werde, wird wohl trotzdem kei-

ne Langeweile aufkommen. Es
gibt noch genug anderes zu
tun“, freute sich Rüdiger Arndt
über die zusätzliche freie Zeit,
die nach seinem politischen Aus-
scheiden folgt.

Besondere Auszeichnung: Bürgermeister Alexander Masthoff
(links) überreicht die Ehrenmedaille der Stadt Seelze an Rüdiger
Arndt. Mehr als 43 Jahre lang prägte der Letteraner die Kommu-
nalpolitik – in den vergangenen Jahren unter anderem als stellver-
tretender Ortsbürgermeister. Foto: Stadt Seelze

Wildbienen auf Spielplätzen:
Für spielende Kinder besteht keine Gefahr
SEELZE. Mit den steigenden
TemperaturensindauchdieWild-
bienen wieder aktiv – unter ihnen
auch die Weiden-Sandbiene (An-
drena vaga), die zu den häufige-
ren Wildbienen-Arten in
Deutschland zählt. Sie kann seit
Mitte März bis etwa Ende April
beobachtet werden kann, unter
anderem auf mehreren städti-
schen Spielplätzen. Die gute
Nachricht: Die Tiere sind völlig
harmlos und bedeuten keine Ge-
fahr für spielende Kinder.

„Die Weiden-Sandbiene ge-
hörtzudenerstenheimischenBe-

stäuberinsekten, die im Frühjahr
aktiv werden“, erläutert Sybille
Brenner von der städtischen Ab-
teilung Umwelt, Klima & Friedhö-
fe. Wie alle heimischen Bienenar-
ten sind auch die Weiden-Sand-
bienen nach der Bundesarten-
schutzverordnung besonders ge-
schützt.

Anders als Honigbienen leben
die meisten Wildbienen-Arten
solitär, das heißt, sie bilden keine
Staaten. Auch die Weiden-Sand-
biene legt ihre Nester einzeln an,
jedoch kann es an manchen Stel-
len zu einer Ansammlung mehre-

rerNesterkommen.FürdenNest-
bau nutzt die Weiden-Sandbiene
größtenteils unbewachsene, san-
dige Flächen. In diesen selbstge-
grabenen Erdnestern legt das
Weibchen ihre Eier und versieht
die Brutkammern mit Proviant für
die Larven, bestehend aus Wei-
denpollen und -nektar, bevor sie
die Kammern mit Sand ver-
schließt. Im Laufe des Jahres ent-
wickeln sich die Larven zu ausge-
wachsenenWeiden-Sandbienen,
die im folgendenFrühjahr schlüp-
fen. „Auch in Seelze kommen
auf einzelnen Spielplätzen Wei-

den-Sandbienen vor“, sagt Sybil-
le Brenner. Unter anderem fühlen
sie sich auf dem Spielplatz an der
DötebergerStraßesowieaufdem
Spielplatz Im Brünfeld in Lohnde
wohl. „Problematisch ist ihr Vor-
kommen auf den Spielplatzflä-
chen allerdings nicht: Für spielen-
de Kinder besteht keine Gefahr“,
betont sie. „Zum einen sind die
Weiden-Sandbienen wie die
meisten Wildbienen-Arten nicht
angriffslustig, zum anderen ha-
ben sie zwar einen Stachel, dieser
kann die menschliche Haut je-
doch nicht durchdringen.“

Zudem seien Weiden-Sand-
bienen nur temporäre Gäste auf
dem Spielplatz. Da sie auf den
Nektar und Pollen von Weiden
spezialisiert sind, ist ihre Flugzeit
auf den Blühzeitraum der Wei-
den beschränkt und endet meis-
tens schon Ende April.

Selbst bei starkem Flugver-
kehr bestehe somit kein Grund
zur Beunruhigung. Stattdessen
können die nistenden Wildbie-
nen für Naturbeobachtungen
genutzt werden und so das Inte-
resse der Kinder an ihrer Umwelt
wecken.

Erlös für zwei Kriechtunnel

LETTER (KÖ). Die Kinder der
Kita Pavillion – hinter der Brüder-
Grimm-Schule gelegen – konn-
ten sich dieser Tage über zwei
neue Krabbel-Tunnel freuen.
Gesponsert wurden sie von der
Flohmarktgruppe Letter, die bis-
lang zehn Flohmärkte ausrichte-
te und den Überschuss aus den
Standgebühren jeweils für An-
schaffungen in den Krippen,
Kindertagesstätten, den Schu-
len sowie für die „Qualle“, dem
Trägerverein der Schul-
schwimmhalle im Stadtteil,
spendete. Da geteilte Freude in
der Regel auch doppelte Freude

ist, nahmen auch die Organisa-
toren Gaby Bertram, Karin
Schallhorn, Wolfgang Gleitz,
Ralf SystermansundOrtsbürger-
meister Rolf Hackbarth an der
Übergabe der Krabbel-Tunnel
teil.

Der nächste Flohmarkt findet
am Sonntag, 1. Juni, von 11 bis
15 Uhr – wieder nur für private
Anbieter – auf dem Schulhof der
Brüder-Grimm-Schule statt. Die
Standgebühr beträgt 3 Euro pro
laufenden Meter. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
Flohmarktstände können ab 10
Uhr aufgebaut werden.

Mit den Kindern und den Mitgliedern des Organisationsteam freu-
te sich auch die Kita-Leiterin Claudia von Rauchhaupt (rechts) über
die neuen Spielgeräte. Foto: privat

Stadtmeisterschaft im Pétanque
PETANQUE. Alle sechs Boule
spielenden Vereine in Garbsen
werden auch in diesem Jahr
wieder in Hin- und Rückspielen
um die „Stadtmeisterschaft der
Vereine in Garbsen“ kämpfen.
Los geht es am 22./23. April.

An dem jährlichen Wettbe-
werb nehmen die Boulesparten
der Vereine SV Frielingen, TSV
Horst, SV Wacker Osterwald,
TSV Schloß-Ricklingen und TSV
Stelingen, sowie die BSG der
Stadt Garbsen teil. Letzter
Spieltag ist am 16./17. Septem-
ber, an dem dann der siegrei-

chen Mannschaft der neue
Wanderpokal überreicht wird.
Die Beschaffung des neuen
Wanderpokals für den Boule-
sport wurde von der Stadt
Garbsen unterstützt. Zuschau-
er sind sehr willkommen.

Die Spiele beginnen immer
um 16 Uhr. Der komplette
Spielplan steht im Internet
unter https://www.tsv-stelin-
gen.de/boule. Weitere Aus-
künfte gibt es auch telefonisch
beim Organisator Klaus Lud-
wig, Telefon (0151)
70006164.
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